
terklasse und die E inheitsfront der antifaschistisch­
demokratischen K räfte  zu festigen und m it diesen ge­
waltigen K rä ften  den großen Plan des demokratischen  
Neuaufbaus Deutschlands in die Tat umzusetzen. Unser 
oberstes Gesetz bleibt: Alles durch das Volk! Alles fü r 
das Volk! Alles fü r unser neues deutsches V aterland. 
(Stürm ischer, langanhaltender Beifall.)

V orsitzender P i e c k : Bevor w ir das nächste Referat 
hören, gehe ich bekannt, daß der Vorschlag eingereicht 
worden ist, den Genossen W i l l i  K a p p e l  aus der Pfalz, 
nachdem er inzwischen eingetroffen ist, m it in das 
P räsid ium  zu wählen. E rhebt sich dagegen Einspruch? 
— Das ist n icht der Fall. D ann bitte ich den Genossen 
Kappel, hier oben P la tz  zu nehmen.

W ir kommen nunm ehr zum zweiten Bericht des 
Zentralkom itees: Die Organisationspolitik der Parte i. 
Ich erteile hierzu das W ort dem Genossen F ranz Dahlem.

b) D ie  O r g a n i s a t i o n s p o l i t i k  
d e r  P a r t e i

Berichterstatter Franz Dahlem

Genossinnen und Genossen! Vor der deutschen A r­
beiterklasse steht die große Aufgabe, als die führende 
K ra ft das neue demokratische Deutschland aufzubauen, 
alle entgegenstehenden feindlichen K räfte  zu überw in­
den, alle fortschrittlichen Schichten des Volkes fü r die 
gemeinsame A ufbauarbeit zu gewinnen und zu mobili­
sieren und kühn neue Wege zu suchen, um  dieses Ziel 
auf dem raschesten Wege zu erreichen.

Der Charakter einer staatsaufbauenden Partei

Unsere P a rte i ha t seit der ersten Stunde ihres lega­
len A uftretens nach dem Zusamm enbruch des H itler- 
Regimes als ih re  Überzeugung kundgetan, daß nun­
m ehr nach dem B ankro tt der großkapitalistischen H err-
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